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Termine in 
Bad Zwischenahn

Umweltschutz  Was über die alte Schuttkuhle an der Windmühlenstraße bis heute noch bekannt ist

12 000 Kubikmeter Abfall unter Bäumen

schrott auf- und mitnahmen. 
Heute würde man von Recyc-
ling sprechen. Viele, die Papier 
und Pappe entluden, steckten 
den Müll direkt an. Oft musste 
Neumann zur Brandbekämp-
fung mit seinen Kameraden 
der Wehr ausrücken. Mit zu-
nehmendem Abfallvolumen 
kam es zu einer regelrechten 
Rattenplage im Umfeld der 
Deponie. Bei Regen und Flu-
tung der Abfälle wurde es na-
hezu unerträglich. Ebenso war 
eine Überpopulation von 
Heimchen bis in die Häuser 
und Ställe zu beobachten. In 
den 1970er Jahren war es dann 
der Landwirt Bruns aus dem 
Hermann-Löns-Weg, der mit 
Traktor und Leiterwagen mit 
Gummirädern den Müll ein-
sammelte und nach Wester-
stede überführte.

Am Ende kaufte der Land-
kreis dann das Grundstück, 
brachte eine Mutterboden-
schicht auf und bepflanzte das 
Areal, das heute einem klei-
nen, unberührten Naturbio-
top ähnelt.

Dicht bewachsen: Kaum jemand würde heute vermuten, dass unter diesem Areal an der Windmühlenstraße in Aschhausen 
12 000 Kubikmeter Abfall lagern. BILD: Rudi Lange

hat, ist das Aschhausener Ur-
gestein Friedrich „Fiedi“ Lütt-
mann, der als Achtjähriger mit 
Freunden die Kuhle als „Aben-
teuerspielplatz“ erkundete. 
„Wir sind regelmäßig aus Neu-
gierde vorbeigegangen, um zu 
sehen, was sich an Geräten, 
Maschinenteilen und alten Ra-
dios so finden ließ“, erinnert 
sich Lüttmann.

Noch fundiertere Kenntnis-
se hat Landwirt Gerhard Neu-
mann aus der nur einen Stein-

wurf entfernten Heinrichstra-
ße: „ Als Mitglied der Freiwilli-
gen Feuerwehr und ab 1970 1. 
Vorsitzender des Landvolk 
Vereins Aschhausen, habe ich 
lange hautnah mit der De-
ponie zu tun gehabt.“ Die De-
ponie war ein naturgegebenes 
Erdloch, welches bei Regen 
immer mit Wasser volllief und 
einem Teich ähnelte. Ähnlich 
wie bei Bombentrichtern in 
Rostrup  und Elmendorf nutz-
ten die Menschen nach und 

nach die Gelegenheit, alles, 
was nicht auf dem eigenen 
Grundstück verfeuert werden 
konnte, in diesen Senken zu 
entsorgen. Hauptsächlich 
Glas, Dosen und Schrott luden 
die Anlieger ab. 

Quelle für Schrotthändler

Das führte zu Hochzeiten 
der Deponie dazu, dass die 
Schrotthändler aus Oldenburg 
vorbeikamen und den Haus-

Alte Deponien im Blick

Bereits 1986  berichtete die 
Ð unter dem Titel „Chemi-
sche Zeitbombe oder Kom-
postoase“ über alte Müllde-
ponien auf Bad Zwischen-
ahner Gebiet – und fragte 
nach möglichen Altlasten 
und der Sicherheit der De-
ponien. Damals fühlte sich 
der Landkreis nur für die 
Schuttkuhlen verantwort-
lich, die noch in Betrieb wa-

ren, als er die Verantwor-
tung für die Abfallbeseiti-
gung übernahm.

Heute beobachtet   der Ab-
fallwirtschaftsbetrieb des 
Landkreises Ammerland  ins-
gesamt 51 solcher Altabla-
gerungen, 13 davon auf Bad 
Zwischenahner Gemeinde-
gebiet, zwei direkt im Kurge-
biet. Eine Gefahr für Boden 

oder Grundwasser geht 
nach Angaben des Landkrei-
ses aber von keiner der 
Schuttkuhlen aus.

Eine Karte  des Niedersäch-
sischen Bodeninformations-
systems zeigt alle bekann-
ten Altablagerungen in Nie-
dersachsen.
P @  https://nibis.lbeg.de/cardo-
map3

Die Wort-Collagen trugen 
die Schülerinnen und Schüler  
bei der Gedenkfeier vor. „Die 
angehenden Erzieherinnen 
und Erzieher haben in ihrem 

späteren Beruf immer wieder 
mit Menschen zu tun, die aus 
Kriegsgebieten geflüchtet 
sind. Sie sollten anhand der 
Begriffe ,Krieg und Frieden’, 

,Grenzen’, ,Migration’ und  ,Be-
gegnung’  einen Zugang dazu 
bekommen, was Europa be-
deutet“, erklärt Jankowski.  
„Das ist ein sehr lebensweltbe-

Preiswürdig: Der Beitrag der Fachschule Sozialpädagogik zur zentralen Gedenkfeier Nieder-
sachsens zum Volkstrauertag 2019. BILD: BBS Ammerland

Von Christian Quapp

Rostrup/Oldenburg – Aus-
zeichnung für die BBS Am-
merland: Schülerinnen und 
Schüler der Fachschule Sozial-
pädagogik hatten 2019 einen 
Programmpunkt zur  zentra-
len Gedenkfeier Niedersach-
sens zum Volkstrauertag im 
Alten Landtag in Oldenburg 
beigesteuert – und damit jetzt 
noch einen Preis im Wettbe-
werb „Aktiv für Demokratie 
und Toleranz“ gewonnen. 

Unter dem Titel „Darum 
Europa – Erinnern für die Zu-
kunft“   hatten die 23 angehen-
den Erzieherinnen und Erzie-
her unter Anleitung der  Lehre-
rin Christiane Jankowski eine 
Wort-Bild-Collage nach dem 
Vorbild der Literatur-Nobel-
preisträgerin Herta Müller er-
arbeitet.  Entstanden war das 
Projekt in  Zusammenarbeit 
mit  dem Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge, mit 
dem die BBS Ammerland be-
reits seit 2018 kooperiert. 

zogenes Thema, die Schülerin-
nen und Schüler gewinnen so 
andere Einblicke als aus dem 
Unterrichtsbuch und gewin-
nen dadurch viel für die späte-
re Umsetzung im Beruf.“ 

Nachträglich wurde das 
Projekt beim Wettbewerb des 
Bündnisses für Demokratie 
und Toleranz eingereicht und 
jetzt mit einem Preisgeld von 
1000 Euro ausgezeichnet. Das 
Geld geht an den Förderverein 
der BBS und wird dann für 
neue Projekte der Fachschule 
Sozialpädagogik verwendet.  

Von 271 eingereichten   Pro-
jekten  wurden 68 als „Vorbil-
der zivilgesellschaftlichen En-
gagements“ ausgezeichnet, 
die bundesweit Menschen zur 
Übertragung und zum eige-
nen Engagement anregen und 
motivieren sollen. In neun re-
gionalen Preisverleihungen 
im ersten Halbjahr 2021 sollen 
die Preisträgerinnen und 
Preisträger der Jahre 2020 und 
2019 zudem öffentlich gewür-
digt werden.

Schüler aktiv für Demokratie und Toleranz
Wettbewerb  Beitrag der BBS Ammerland  zum Volkstrauertag 2019 mit 1000 Euro ausgezeichnet 

Heute

Bäder

Bad Zwischenahn
Hallenbad: derzeit geschlossen, 
Humboldtstr. 1c
Wellenbad: derzeit geschlossen, 
Unter den Eichen 18

Soziale Dienste/Beratung

Bad Zwischenahn
Ambulanter Hospizdienst: Bera-
tung und Begleitung Schwerstkran-
ker und deren Angehörige, erreich-
bar unter Tel. 04488/ 5207333, 
Palliativstützpunkt erreichbar unter 
Tel. 04488/ 5208888, Ammer-
land-Hospiz: 24-stündige Versor-
gung von Schwerstkranken, er-
reichbar unter Tel. 
04488/506855
Frauen- und Kinderschutzhaus 
Ammerland-Wesermarsch: Tel.: 
0441/21001495, www.frauen-
haus-diakonie.de
Telefonseelsorge: Tel. 0800 
1110111 oder Tel. 0800 
1110222

Ausstellungen

Bad Zwischenahn
Galerie Moderne: geschlossen, 
Am Delf 37
Museum Ostdeutsche Kulturge-
schichte: geschlossen, Auf dem 
Winkel

Veranstaltungen

Bad Zwischenahn
Kurpark: Winter-Wunder-Welt 
„Fröhliches Wichteltreiben“ zwi-
schen und in den beleuchteten 
Weihnachtsbäumen tummeln sich 
zahlreiche Wichtel

Morgen

Bäder

Bad Zwischenahn
Hallenbad: derzeit geschlossen, 
Humboldtstr. 1c
Wellenbad: derzeit geschlossen, 
Unter den Eichen 18

Soziale Dienste/Beratung

Bad Zwischenahn

Ambulanter Hospizdienst: Bera-
tung und Begleitung Schwerstkran-
ker und deren Angehörige, erreich-
bar unter Tel. 04488/ 5207333, 
Palliativstützpunkt erreichbar unter 
Tel. 04488/ 5208888, Ammer-
land-Hospiz: 24-stündige Versor-
gung von Schwerstkranken, er-
reichbar unter Tel. 
04488/506855
Frauen- und Kinderschutzhaus 
Ammerland-Wesermarsch: Tel.: 
0441/21001495, www.frauen-
haus-diakonie.de
Telefonseelsorge: Tel. 0800 
1110111 oder Tel. 0800 
1110222

Kirche

Bad Zwischenahn
St. Johannes-Kirche: 10 Uhr, Am 
Brink
Dreibergen
St. Michael-Kirche: 11 Uhr
Rostrup
Katharina-Kirche: 9.30 Uhr, Zep-
pelinstraße 2

Veranstaltungen

Bad Zwischenahn
Kurpark: Winter-Wunder-Welt 
„Fröhliches Wichteltreiben“ zwi-
schen und in den beleuchteten 
Weihnachtsbäumen tummeln sich 
zahlreiche Wichtel

@: www.nwzonline.de/termine

Von Rudi Lange

Aschhausen – Ein Relikt aus 
den alten Zeiten der Müllent-
sorgung im ländlichen Raum 
schlummert noch heute ver-
borgen an der Windmühlen-
straße in Aschhausen – wie 
auch an mehreren Stellen im 
Gemeindegebiet. Inzwischen 
ist die Schuttkuhle jedoch 
schon lange unter Gras, Ge-
büsch und kleinwüchsigen 
Bäumen verschwunden.

Die Alt-Deponie, die bis En-
de der 1960iger Jahre in Asch-
hausen in Betrieb war, um-
fasst eine Größe von etwa 
8400 Quadratmetern und ge-
schätzten 12 000 Kubikmetern 
Abfall, die dort vergraben lie-
gen. 

Sie diente mangels geregel-
ter Müllabfuhr in den Bauer-
schaften zur endgültigen Ent-
sorgung all der Dinge, die sich 
an den individuellen Brenn-
stellen der Häuser nicht ver-
brennen ließen. Gerade auf 
den Bauernhöfen und an den 
frei stehenden Einfamilien-
häusern wurde alles Brennba-
re vor der Haustür verfeuert. 

Das Umweltbewusstsein 
war zu dieser Zeit noch 
schwach ausgeprägt und Be-
griffe wie Emissionswerte 
oder Mülltrennung  noch  
Fremdwörter.  Einzig, wenn 
man es mit dem Verbrennen 
übertrieb, oder der Wind un-
günstig stand, konnte es 
schon einmal Stress mit dem 
direkten Nachbarn geben. 

Abenteuerspielplatz

Einer derjenigen, der die 
Alt-Deponie Windmühlenstra-
ße noch in Funktion erlebte 
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